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Heimatschutz als Dogma?

Lieber Leser!
Der Schweizer Heimatschutz (SHS) zählt zu den
ideellen Vereinigungen. Er beruft sich dabei auf den

gemeinnützigen Charakter seiner Anliegen sowie auf
seine politische, konfessionelle und finanzielle
Unabhängigkeit. Wer daraus ableitet, er sei ein
«Feierabend-Klub», verkennt die Natur seiner Anliegen.
Diese nämlich sind ein Politikum ersten Ranges. Im
Spannungsfeld oft völlig gegensätzlicher Interessen
wird er deshalb stets direkt ins politische Kräftemessen

hineingezogen. Denn Behörden, Politiker, Parteien,

Wirtschaftsvertreter usw. betrachten die ideellen
Organisationen nicht selten als zwar im Grundsatz
wichtig und nützlich, im Konkreten aber doch als
lästig und verdrängen sie so in den Dauer- Widerstand.
Das Ergebnis: Seit einiger Zeit schon machen sich
innerhalb der «Schutz-Szene» Radikalisierungserscheinungen

bemerkbar. Auf ihrem Feuer kochen umweit-
schützerische undparteipolitisch verbrämte Streithähne

bunt durcheinander allerlei Süppchen, bei denen
die ursprünglichen Ziele der Heimat- und
Naturschützer zuweilen tüchtig verdogmatisiert werden.
Und es mischen sich auch militante Töne dazwischen,
die nicht nur von politischer Naivität und mangelndem

Wirklichkeitssinn zeugen, sondern die auch
geeignet sind, den schwierigen Stand der Schutzorganisationen

zusätzlich zu erschweren.
Der SHS hat sich stets darum bemüht, seine Sache
freizuhalten von parteiideologischem Beiwerk. Und er
wird das weiterhin. Denn Heimatschutz als
gesellschaftliche Aufgabe ist ein Anliegen quer durch das
Volk und kein Vorrecht irgendwelcher politischer
Gruppen und Lehren. Der SHS unterstützt evolutionäre

Veränderungen zugunsten unseres Lebensraumes,

lehnt aber revolutionäre Mittel ab. Den Kampf
um eine lebensfreundliche Umweltgestaltung will er
führen, indem er die Mitverantwortung und Eigeninitiative

des Bürgers fördert und den Staat zur Erfüllung

des Rechtsvollzugs anhält.

f^l^-,, &t^~*tr **>'


	Lieber Leser!

